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Gemeinde Nörvenich stattet alle 14 Orte
mit Defibrillatoren aus

„Leben retten! ist unser Ziel“, sa-
gen Bürgermeister Dr. Timo Czech
und Beigeordneter Michael Reut-
ter unisono bei der Einweihung
der Automatischen Defibrillatoren
(AED), welche in diesen Tagen in
allen 14 Orten der Gemeinde Nör-
venich installiert wurden.
Statistisch gesehen versterben im
Gemeindegebiet jedes Jahr ca. 9-
10 Personen aufgrund eines Herz-
Kreislauf-Stillstandes. Bei Einlei-
tung entsprechender Sofortmaßnah-
men innerhalb von 5 Minuten könn-
te ein Drittel hiervon gerettet wer-
den; derzeit überlebt nur ca. jeder
zehnte Patient. Bis heute gab es in
der Gemeinde Nörvenich noch kei-
nen einzigen öffentlich zugängli-
chen und rund um die Uhr an allen

Tagen im Jahr verfügbaren AED.
Finanziell möglich gemacht wur-
de die schnelle Umsetzung durch
eine großzügige Spende des in
der Gemeinde mit Betriebsstätte
ansässigen Unternehmens Bruno
Schulz GmbH. Kiesgrubenunter-
nehmer Johannes Schulz war zu-
sammen mit seiner Frau und sei-
nem Sohn zur Einweihung der Ge-
räte gekommen und ließ sich von
Dr. Detlef Struck, dem ärztlichen
Leiter des Rettungsdienstes im
Kreis, die Geräte im Detail vor-
führen. Da blieb am Ende nur noch
die Frage offen, wer sich nun nach
der Anschaffung um die Wartung
der Geräte kümmern wird? Hierzu
führte das Deutsche Rote Kreuz
aus, dessen Team sowohl die Be-

schaffung und Ersteinweisung
durchgeführt hat, als auch künfti-
ge Wartungen wie auch die Über-
prüfung der Geräte nach Ge-
brauch übernehmen wird.
Die Initiative „Region Aachen ret-
tet“ haben die Städteregion Aa-
chen, die Stadt Aachen sowie die
Kreise Düren, Heinsberg, Euskir-
chen und der Rhein-Erft-Kreis zu-
sammen ins Leben gerufen, um
Patienten mit einem Herz-Kreis-
lauf-Stillstand schneller versorgen
zu können. Herzstück ist hierbei
ein Smartphone-basiertes Alar-
mierungssystem für Ersthelfer, mit
welchem Registrierte und in Rea-
nimationsmaßnahmen geschulte
Personen, die sich in Nähe zum
Notfall befinden, parallel zum Ret-

tungsdienst über die App „Core-
helper“ alarmiert werden. So kön-
nen noch vor dem Eintreffen des
Notarztes lebensrettende Maß-
nahmen eingeleitet werden, die
gerade in den ersten Minuten oft
entscheidend sind. Idealer Weise
sollten den so alarmierten aber
auch allen anderen Ersthelfern
öffentlich zugängliche Automati-
sche Externe Defibrillatoren zur
Verfügung stehen, um auch diese
bei Bedarf noch vor Eintreffen des
Rettungsdienstes einsetzen zu
können. Mit dem heutigen Tage ist
in jedem Ort der Gemeinde Nör-
venich ein solches lebensretten-
des Gerät in Ihrer Nähe. Wo ge-
nau, können Sie unter www.bit.ly/
aed-standorte-noervenich einsehen.„Inbetriebnahme der Automatischen Externen Defibrillatoren (AED) in der Gemeinde Nörvenich“, v.l.n.r. Dost„Inbetriebnahme der Automatischen Externen Defibrillatoren (AED) in der Gemeinde Nörvenich“, v.l.n.r. Dost„Inbetriebnahme der Automatischen Externen Defibrillatoren (AED) in der Gemeinde Nörvenich“, v.l.n.r. Dost„Inbetriebnahme der Automatischen Externen Defibrillatoren (AED) in der Gemeinde Nörvenich“, v.l.n.r. Dost„Inbetriebnahme der Automatischen Externen Defibrillatoren (AED) in der Gemeinde Nörvenich“, v.l.n.r. Dost
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

Weitere Verbesserungen bei der Busanbindung

Foto: Kreis DürenFoto: Kreis DürenFoto: Kreis DürenFoto: Kreis DürenFoto: Kreis Düren

mit dem Kreis Düren, welcher die
Aufgabe als sog. „Träger des Nah-
verkehrs“ hat. Das Fahrplanange-
bot der Linie SB8 wird zum bevorste-
henden Fahrplanwechsel am
11.06.2023 deutlich erweitert und
auf einen Stundentakt zwischen Dü-
ren und Nörvenich (und zurück) ver-
dichtet. Zusätzlich wird eine neue
Fahrt um 19:00 Uhr von Düren nach
Nörvenich eingerichtet. Die Linie 208
ab Nörvenich Hommelsheimer Weg
nach Düren startet künftig Mo-Fr um
5:10 Uhr ab Nörvenich Schlosspark,
um eine Verknüpfung mit der Linie
212 herzustellen. Um eine frühere

Anbindung Richtung Düren zu er-
möglichen, wird eine neue Fahrt
der Linie 212 Mo-Fr um 5:00 Uhr
von Wissersheim nach Nörvenich
Schlosspark eingerichtet. Dort
wechselt der Bus auf die Linie 208
nach Düren. „Mir ist bewusst,
dass auch mit den neuen und zu-
sätzlichen Verbindungen weiter-
hin Wünsche in der Öffentlichen
Nahverkehrsanbindung unserer
Gemeinde offen bleiben und ge-
nau deshalb bleibe ich am Thema
dran und setze mich dauerhaft für
weitere Verbesserungen ein. Zum
großen Fahrplanwechsel erwarte

ich, dass erstmalig auch das neue
Baugebiet Vicus-Quartier und da-
mit fußläufig auch unser Gewer-
begebiet und die Kaserne Haus
Hardt angebunden werden und
Busse dann auch in der Ortslage
Hochkirchen halten, so dass
teilweise die Notwendigkeit zur
Querung der B477 entfällt“, so
der Bürgermeister. Sollten Sie
weitere Informationen zum Fahr-
plan wünschen, so können Sie die-
sen im Internet auf der Seite der
Rurtalbus GmbH einsehen oder
sich durch Download der AVV-App
auch direkt aufs Handy holen.

Zum „kleinen Fahrplanwechsel“ am
11.06.23 wird die Busanbindung der
Gemeinde Nörvenich weiter verbes-
sert. Bürgermeister Dr. Czech ver-
folgt dieses wichtige Anliegen inten-
siv und in regelmäßigen Gesprächen

Ran an die Kameras: Wir suchen die schönsten Fotos
der Gemeinde Nörvenich!
Die Gemeinde Nörvenich startet ei-
nen Fotowettbewerb unter dem
Motto „Dein Foto - Dein Ort - Deine
Heimat“. Bis zum Ende der Sommer-
ferien (6. August 2023) können Fotos

mit Motiven aus dem ganzen Ge-
meindegebiet bei uns eingereicht
werden. Erlaubt sind alle Plätze, die
Euch gefallen - ob Landschaften, Ge-
bäude, Spielplätze usw. Die genau-

en Teilnahmebedingungen können
unter dem Link www.bit.ly/
NRVteilnahmebedingungen
eingesehen werden. Zu gewinnen
gibt es ein nörvenich.de Paket und

das Gewinnerfoto kommt auf die Ti-
telseite des Nörvenicher Amtsblat-
tes. Macht jetzt mit und sendet Eure
Fotos per Facebook, Instagram oder
per E-Mail (presse@noervenich.de)!
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Ende: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiert

Termine
Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni

Sommerleuchten am IndemannSommerleuchten am IndemannSommerleuchten am IndemannSommerleuchten am IndemannSommerleuchten am Indemann,
ab 18 Uhr

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Sommerfest der Frauengemein-Sommerfest der Frauengemein-Sommerfest der Frauengemein-Sommerfest der Frauengemein-Sommerfest der Frauengemein-
schaft Lamersdorfschaft Lamersdorfschaft Lamersdorfschaft Lamersdorfschaft Lamersdorf,,,,,

14 Uhr, Bartze Hof Frauengemein-
schaft Lamersdorf

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Ausflug der FrauengemeinschaftAusflug der FrauengemeinschaftAusflug der FrauengemeinschaftAusflug der FrauengemeinschaftAusflug der Frauengemeinschaft
Frenz Frauengemeinschaft FrenzFrenz Frauengemeinschaft FrenzFrenz Frauengemeinschaft FrenzFrenz Frauengemeinschaft FrenzFrenz Frauengemeinschaft Frenz

Samstag, 24. Juni - Sonntag,Samstag, 24. Juni - Sonntag,Samstag, 24. Juni - Sonntag,Samstag, 24. Juni - Sonntag,Samstag, 24. Juni - Sonntag,
25. Juni:25. Juni:25. Juni:25. Juni:25. Juni:

FFFFFamilienfest in „Grün und amilienfest in „Grün und amilienfest in „Grün und amilienfest in „Grün und amilienfest in „Grün und WWWWWeiß“,eiß“,eiß“,eiß“,eiß“,
Samstag:
14 Uhr: Pokalschießen
15 Uhr: Bürger- und Dorf-Pokal

 schießen
19 Uhr: Party
Sonntag:
11 Uhr: Kirchgang
12 Uhr: Frühschoppen
mit Jubilarehrung St. Hubertus
Schützenbruderschaft
Schophoven

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Familientag, am Indemann,Familientag, am Indemann,Familientag, am Indemann,Familientag, am Indemann,Familientag, am Indemann,
11 bis 20 Uhr11 bis 20 Uhr11 bis 20 Uhr11 bis 20 Uhr11 bis 20 Uhr

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Spieleabend FrenzSpieleabend FrenzSpieleabend FrenzSpieleabend FrenzSpieleabend Frenz,
18 Uhr, Ort: Alte Schule
Dorfgemeinschaft Frenz

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.
Eröffnung der KirmesEröffnung der KirmesEröffnung der KirmesEröffnung der KirmesEröffnung der Kirmes
ab 17 Uhr
Die Ortsvereine und-gruppen aus
Frauwüllesheim laden ein zur Dorf-
kirmes 2023 auf den Spielplatz an
der Matthias-Kesseler-Straße.

Start ist am 1. Juli ab 17 Uhr mit
der offiziellen Eröffnung der Kir-
mes mit Fassanstich (Kölsch und
Pils) und dem Angrillen.
Der Beatles-Abend Live mit Peter
Bernards lockt ab 19 Uhr.

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Frauwüllesheim. KirmesFrauwüllesheim. KirmesFrauwüllesheim. KirmesFrauwüllesheim. KirmesFrauwüllesheim. Kirmes
ab 10.30 Uhr
Start in den Kirmes-Sonntag ist
um 10.30 Uhr mit der Heiligen
Messe in der örtlichen Pfarrkir-
che. Anschließend Kranznieder-
legung am Ehrenmal.
Ab 11.30 Uhr gibt es allerlei
herzhafte Speisen und Geträn-

ke. Das Bastelmobil „Bastel-
König“ kann ab 13.30 Uhr be-
grüßt werden. Eine Cafeteria
mit Kaffee und Kuchen darf ab
14 Uhr nicht fehlen.
Ab ungefähr 15 Uhr besucht der
Kasperle die Kirmes. Achtung
aufgepasst. Wer sein Losglück
versuchen möchte kann dies bei
der großen Verlosung tun. Diese
findet ab 17 Uhr mit dem Aus-
klang der diesjährigen Kirmes
statt. An beiden Tagen steht eine
tolle Hüpfburg bereit. Auf zahl-
reiches Erscheinen freuen sich die
Ortsvereine und -gruppen aus
Frauwüllesheim. FH
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich

Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: Susanne Rössler
Tel. 02421 971076
Diakon:Diakon:Diakon:Diakon:Diakon: Joscha van Riesen:
Tel.:015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:     AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich,
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
9. Juli - Gottesdienst 10 Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 22. Juni - 19 Uhr
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis: 23. Juni - 10 Uhr

Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag: /
Info: Klopmeier Tel.: 5371
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen: /
Info: A. Baum Tel. 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe: 5. Juli - 16 Uhr
KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
Findet in den Sommereferien nicht
statt.
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Info: Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:

Kinder bis 6 Mon. Do. 9-10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon.
Mo. 15-16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 20. Juni
15 - 16.30 Uhr
Info: Dunja Rausse Tel. 901849
Willkommensberatung fürWillkommensberatung fürWillkommensberatung fürWillkommensberatung fürWillkommensberatung für
NeuzuwanderInnenNeuzuwanderInnenNeuzuwanderInnenNeuzuwanderInnenNeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden:
Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:

dienstags 10 - 12 Uhr
Pelzer Tel. 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 - 20.30 Uhr und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte
Sportplatz
Di. und Do. nachmittags
Info: Vorster Tel. 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder
Herr van Riesen kommen gerne.

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.: 02426 / 902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Di. 15 bis 17 Uhr
Tel. 0176/32639073 (nur bei seel-
sorgerischen Angelegenheiten)
Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
17 Uhr - Familiengottesdienst,

Frauwüllesheim
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Hochkirchen
Sonntag, 18. Juni - 11. SonntagSonntag, 18. Juni - 11. SonntagSonntag, 18. Juni - 11. SonntagSonntag, 18. Juni - 11. SonntagSonntag, 18. Juni - 11. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Wissersheim
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt
Hl. Messe, Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni

18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 25. Juni (12. SonntagSonntag, 25. Juni (12. SonntagSonntag, 25. Juni (12. SonntagSonntag, 25. Juni (12. SonntagSonntag, 25. Juni (12. Sonntag
im Jahreskreis)im Jahreskreis)im Jahreskreis)im Jahreskreis)im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim

10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
10.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier
statt Hl. Messe im Altenheim
Maria Hilf, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt,
Frauwüllesheim



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 12 – 17. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de6

Wiesenfest in Poll
Fronleichnam lockte das Fest für die ganze Familie rund um die „alte Schule“

Für das leibliche Wohl war mitFür das leibliche Wohl war mitFür das leibliche Wohl war mitFür das leibliche Wohl war mitFür das leibliche Wohl war mit
Spezialitäten vom Grill wiederSpezialitäten vom Grill wiederSpezialitäten vom Grill wiederSpezialitäten vom Grill wiederSpezialitäten vom Grill wieder
bestens gesorgtbestens gesorgtbestens gesorgtbestens gesorgtbestens gesorgt

Am Ende erhielt jeder Teilnehmer der Kids-Wertung eine Medaille fürAm Ende erhielt jeder Teilnehmer der Kids-Wertung eine Medaille fürAm Ende erhielt jeder Teilnehmer der Kids-Wertung eine Medaille fürAm Ende erhielt jeder Teilnehmer der Kids-Wertung eine Medaille fürAm Ende erhielt jeder Teilnehmer der Kids-Wertung eine Medaille für
die Teilnahme - die Freunde war sichtlich großdie Teilnahme - die Freunde war sichtlich großdie Teilnahme - die Freunde war sichtlich großdie Teilnahme - die Freunde war sichtlich großdie Teilnahme - die Freunde war sichtlich groß

Das Wiesenfest in Poll fand traditio-
nell an Fronleichnam auf dem Ge-
lände der „alten Schule“ statt. Die
Sankt Hubertus Schützenbruder-
schaft Poll 1922 e.V. konnte es kaum
erwarten wieder viele bekannte aber
auch neue Gesichter zu sehen. Bru-
dermeister Dominik Esser konnte
zudem zahlreiche befreundete Bru-
derschaften an diesem Tag in Poll
willkommen heißen.
Zum Programm für die kleinen Gäs-
te gehörte die Piraten-Hüpfburg, die
seit kurzem im Eigentum der Bru-

derschaft ist. Der Musikverein aus
dem unweit entfernten Hochkirchen
spielte am Nachmittag auf. Am frü-
hen Abend gab es Party- und Tanz-
musik. Für das leibliche Wohl war
mit Spezialitäten vom Grill, einer
reichhaltigen Cafeteria, Slushice und
natürlich reichlich kühlen Geträn-
ken wieder bestens gesorgt.
Ein Highlight des diesjährigen Wie-
senfestes war das zweite „Men-
schenkicker-Turnier“. Im Vorfeld wa-
ren alle Profis, Amateure und Bolz-
platztechniker aufgerufen teil zu neh-
men. Den fußballbegeisterten Frau-
en und Männer in insgesamt sieben
Teams wurde an diesem Tag die
Möglichkeit gegeben am Turnier im
überdimensionalen Kicker mit zu
machen. Im letzten Jahr war die
Resonanz bei der Premiere so groß,
dass man sich in diesem Jahr an
eine Fortsetzung gegeben hat. Bei
den Teamnamen waren die Teil-
nehmenden sehr kreativ. So spiel-
te in Poll beispielsweise Arminia

Bierzelt, Deine Mudda, Pingshei-
mer Winzer, Pingsheimer Bullen,
Krampfadergeschwader, FC Fans
United oder Bastianhof.
Den vierten Platz sicherte sich am
Ende des Turniers die „Arminia Bier-
zelt“. Platz drei auf dem Siegertrepp-
chen errang das Team der „Pings-
heimer Bullen“. Platz zwei ging an
die „Pingsheimer Winzer“. Beim
Spiel um Platz eins konnte das
„Krampfadergeschwader“ das Spiel
für sich entscheiden. Sie standen am
Ende ganz oben auf dem Treppchen
und gewannen das zweite Men-
schenkicker-Turnier in Poll - Glück-
wunsch. Platz vier bis eins einen Po-
kal für ihren Erfolg überreicht.
Martin Lenzing und Markus Schu-
ma dankten allen Mannschaften
für ihre Teilnahme und die Un-
kompliziertheit und Fairness wäh-
rend des Turniers.
Auch die Kinder kamen beim Turnier
nicht zu kurz. Sie nahmen in einer
eigenen Wertung teil. So lieferten

Den fußballbegeisterten Frauen und Männer in insgesamt sieben Teams wurde an diesem Tag dieDen fußballbegeisterten Frauen und Männer in insgesamt sieben Teams wurde an diesem Tag dieDen fußballbegeisterten Frauen und Männer in insgesamt sieben Teams wurde an diesem Tag dieDen fußballbegeisterten Frauen und Männer in insgesamt sieben Teams wurde an diesem Tag dieDen fußballbegeisterten Frauen und Männer in insgesamt sieben Teams wurde an diesem Tag die
Möglichkeit gegeben am Turnier im überdimensionalen Kicker mit zu machenMöglichkeit gegeben am Turnier im überdimensionalen Kicker mit zu machenMöglichkeit gegeben am Turnier im überdimensionalen Kicker mit zu machenMöglichkeit gegeben am Turnier im überdimensionalen Kicker mit zu machenMöglichkeit gegeben am Turnier im überdimensionalen Kicker mit zu machen

Zum Programm für die kleinenZum Programm für die kleinenZum Programm für die kleinenZum Programm für die kleinenZum Programm für die kleinen
Gäste gehörte die Piraten-Hüpf-Gäste gehörte die Piraten-Hüpf-Gäste gehörte die Piraten-Hüpf-Gäste gehörte die Piraten-Hüpf-Gäste gehörte die Piraten-Hüpf-
burg, die seit kurzem im Eigentumburg, die seit kurzem im Eigentumburg, die seit kurzem im Eigentumburg, die seit kurzem im Eigentumburg, die seit kurzem im Eigentum
der Bruderschaft istder Bruderschaft istder Bruderschaft istder Bruderschaft istder Bruderschaft ist

Die Besucher verbrachten einige gesellige Stunden beim WiesenfestDie Besucher verbrachten einige gesellige Stunden beim WiesenfestDie Besucher verbrachten einige gesellige Stunden beim WiesenfestDie Besucher verbrachten einige gesellige Stunden beim WiesenfestDie Besucher verbrachten einige gesellige Stunden beim Wiesenfest

sich die Teams Deine Mudda Kids 1,
Deine Mudda Kids 2, Die Menschen-
kicker, Enns M.J. und Bigas Nomen
einen harten Kampf. Am Ende erhielt
jeder Teilnehmer der Kids-Wertung
eine Medaille für die Teilnahme.
Das Wiesenfest hat sich zu einem
Treffpunkt entwickelt und für viele
Besucher gehört die Veranstaltung
zu einem Pflichtprogramm. Schön,
dass das Fest in diesem Jahr wieder
durchgeführt werden konnte.
Die Sankt Hubertus Schützenbru-
derschaft Poll 1922 e.V. dankt an
dieser Stelle allen Besucherinnen
und Besucher, Gönnern und Unter-
stützern sowie allen Mitglieder-
innen und Mitgliedern, die aktiv
zum Gelingen des Wiesenfestes
beigetragen haben. FH

Fronleichnam lockte das FestFronleichnam lockte das FestFronleichnam lockte das FestFronleichnam lockte das FestFronleichnam lockte das Fest
für die ganze Familie rund umfür die ganze Familie rund umfür die ganze Familie rund umfür die ganze Familie rund umfür die ganze Familie rund um
die „alte Schule“die „alte Schule“die „alte Schule“die „alte Schule“die „alte Schule“



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 12 – 17. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Moderne Fenster- und Sonnenschutzanlagen erhöhen
Immobilienwert

Neben guten energetischen Werten bieten moderne Fenster zusätzlichNeben guten energetischen Werten bieten moderne Fenster zusätzlichNeben guten energetischen Werten bieten moderne Fenster zusätzlichNeben guten energetischen Werten bieten moderne Fenster zusätzlichNeben guten energetischen Werten bieten moderne Fenster zusätzlich
optimalen Schallschutz.optimalen Schallschutz.optimalen Schallschutz.optimalen Schallschutz.optimalen Schallschutz.
©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.

Auch ein moderner SonnenschutzAuch ein moderner SonnenschutzAuch ein moderner SonnenschutzAuch ein moderner SonnenschutzAuch ein moderner Sonnenschutz
steigert den Wert.steigert den Wert.steigert den Wert.steigert den Wert.steigert den Wert.
© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.

Nicht nur die berühmte Lage, auch
die Ausstattung entscheidet über
den Wert einer Immobilie. Fenster
und Türen, aber auch Sonnenschutz
und Automation spielen da eine
entscheidende Rolle. Der Verband
Fenster und Fassade (VFF) kennt
die wichtigsten Kriterien und hat
ein paar nützliche Tipps, worauf es
besonders ankommt.
Oft unterschätzt, aber sehr wichtig:
Auch bei Gebäuden zählt der erste
Eindruck. „Schon von außen ist zu
erkennen, in welchem Zustand Tü-
ren und Fenster sind, und bei nähe-
rem Hinsehen fallen Beschädigun-

gen oder Verschleiß natürlich gleich
ins Auge“, weiß VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. „Viel Tageslicht mit
hochwertigen, großformatigen Ver-
glasungen und eine automatische
Verschattung sind da entscheiden-
de Kriterien für potenzielle Käufer.“
Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell: Gute  Gute  Gute  Gute  Gute Wärme- und Schall-Wärme- und Schall-Wärme- und Schall-Wärme- und Schall-Wärme- und Schall-
isolierungisolierungisolierungisolierungisolierung
Ein weiteres Kriterium für den Wert
einer Immobilie ist, ob die Fenster
und Türen den heutigen energeti-
schen Standards entsprechen.
Schlecht isolierte Bauteile treiben
die sowieso teuren Energiekosten
weiter in die Höhe und drücken den

Wert einer Immobilie. „Man sollte
möglichst auf dreifach verglaste
Fenster bei der Modernisierung
setzen“, empfiehlt Lange. „Wich-
tig ist, auf den U-Wert zu achten.
Je geringer dieser ist, desto bes-
ser ist das Fenster gedämmt.“
Staatlich gefördert werden Fens-
ter übrigens mit einem U-Wert
von maximal 0,95 W/(m²K).
Neben guten energetischen Werten
bieten moderne Fenster auch opti-
malen Schallschutz, auf den kein
Käufer mehr verzichten möchte.
Durch einen schalloptimierten Glas-
aufbau ist mit diesen Fenstern si-
chergestellt, dass die störenden Ge-
räusche draußen bleiben.
Einbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessen
Im Gegensatz zu vielen alten Fens-
tern sind moderne Fenster viel si-
cherer - wie sicher, gibt die Wi-
derstandsklasse (Resistance
Class) von RC1 bis RC9 an. „Bei
der Modernisierung empfiehlt es
sich, Fenster und Fenstertüren aus-
zuwählen, die mindestens der Wi-
derstandsklasse RC2 entspre-
chen“, rät der Fensterexperte.
„Wer auf Nummer sicher gehen
will, sollte in RC3 investieren.“
Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-
FensterFensterFensterFensterFenster
In einem dunklen Daheim mit klei-
nen Fenstern will heute keiner mehr
wohnen. Eines der stärksten Argu-

mente beim Verkaufsgespräch ist
deshalb der Faktor Tageslicht. „Groß-
formatige Fenster liegen absolut im
Trend. Wurden bei der Modernisie-
rung großflächige, bodentiefe Fens-
ter verbaut, kann man neben op-
tisch beeindruckenden und energe-
tisch optimalen Fenstern zusätzlich
mit den Faktoren Wohlbefinden und
modernes Wohngefühl punkten“,
stellt der Geschäftsführer klar.
Automation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und Sonnenschutz
Großformatige Fenster, die viel Ta-
geslicht hineinlassen, benötigen
auch einen sommerlichen Wärme-
schutz. Daher sollte im Zuge der Sa-
nierung von Fenstern auch gleich ein
moderner automatischer Sonnen-
schutz mit eingeplant werden. „Die
Kombination aus viel Tageslicht und
Sonnenschutz macht den Unter-
schied und ist für den Wert einer
Immobilie wichtig“, betont Lange
abschließend. (VFF/FS)
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Fußballbegeisterte Kinder aufgepasst
Der BSV Wissersheim sucht Verstärkung in seinen Jugendmannschaften

F/E JugendF/E JugendF/E JugendF/E JugendF/E Jugend

BambinisBambinisBambinisBambinisBambinis

Du hast Lust und Spaß auf Fußball
und möchtest in einer tollen Ge-
meinschaft Fußball spielen, dann

bist Du hier herzlich willkommen.
Der BSV sucht für seine Bambini,
F- und E-Jugend noch Verstärkung,

wenn der BSV Dein Interesse ge-
weckt hat, dann komm doch gern
mal zu einem Probetraining
vorbei. Die Bambinis trainieren
dienstags ab 17 Uhr, die F- und E-
Jugend trainieren dienstags und
donnerstags ebenfalls ab 17 Uhr
auf der heimischen Sportanlage

in Wissersheim. Der BSV sucht
dazu noch Trainer und Betreuer
für seine Mannschaften, bei Inte-
resse kann man sich gern beim
Jugendleiter melden. Kontaktda-
ten des Jugendleiters Cedric Rei-
chertz: Tel. 015901221629 oder
über die reichertzc@aol.com. FH

Seniorenfahrt
Tagesfahrt nach Koblenz mit Fahrt auf der Mosel und Reibekuchenessen
Ausgerichtet von der Caritas
Frauengruppe Nörvenich-Ober-
bolheim findet diese am
Dienstag, 22. August, statt.
Abfahrt ist um 9 Uhr an der
Sparkasse Nörvenich.
Teilnehmen können alle Senio-
rinnen - Senioren - Frührentner

und deren Ehepartner aus den
Ortsteilen Nörvenich und Ob-
erbolheim.
Kostenbeitrag: 10 Euro
Im Kostenbeitrag enthalten
sind Busfahrt, Mittagessen,
Schifffahrt und Reibekuchen-
buffet.

Anmeldungen werden ab sofort
von Barbara Krämer,
Birkenweg 6,
Tel: 5629
entgegen genommen.

Teilnahme an der Fahrt auf
eigene Gefahr.
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Was bei der Grabauswahl
zu beachten ist
Aeternitas erläutert die Konsequenzen für
die Grabnutzer
Zum Trauerfall gehört die Auswahl
einer Grabstelle. Doch nur weni-
ge wissen, welche Einschränkun-
gen und Möglichkeiten sich hin-
ter den Fachbegriffen Reihengrab
und Wahlgrab verbergen.
Wer den Blick in eine typische
Friedhofssatzung wirft, wird auf
eine grundlegende Unterschei-
dung treffen: Reihengräber und
Wahlgräber, jeweils für Urnen-
und Sargbeisetzungen. Wie der
Name sagt, werden bei Reihen-
gräbern die Grabplätze der Reihe
nach vergeben, während bei Wahl-
gräbern die Stelle innerhalb ei-
nes Grabfeldes selbst ausgewählt
werden darf. Darüber hinaus sind
jedoch einige weitere Unterschie-
de zu berücksichtigen. Bei Wahl-
gräbern kann die Laufzeit der Ru-
hefrist immer wieder verlängert
werden, während Reihengräber
nach einem festen Zeitraum -
meist zwischen 15 und 25 Jahren
- abgeräumt und neu vergeben
werden. Auch bieten nur Wahl-
gräber die Möglichkeit, mehrere
Urnen bzw. Särge beizusetzen.
Aufgrund der genannten Vorteile
und der häufig größeren Fläche
fallen allerdings in der Regel deut-
lich höhere Gebühren als bei Rei-
hengräbern an.
„Der Laie kann angesichts der
Vielzahl an Grabangeboten auf
den ersten Blick häufig nicht er-
kennen, ob es sich um Reihen-
oder Wahlgräber handelt“, weiß
Christoph Keldenich, Vorsitzender
von Aeternitas, der Verbraucher-
initiative Bestattungskultur. So
werden zum Beispiel Nischen in
Urnenwänden manchmal in bei-

den Varianten offeriert. Gleiches
gilt beispielsweise auch für Grab-
stätten in den verschiedenen Va-
rianten von Gemeinschaftsgrab-
anlagen. Die in Fachsprache for-
mulierten und schwer verständli-
chen Friedhofssatzungen helfen
hier meist nur bedingt weiter. Zu-
nehmend mehr Friedhofsverwal-
tungen stellen allerdings ihre
Friedhöfe und die vorhandenen
Grabangebote online oder in
Broschüren vor. Auf jeden Fall
empfiehlt es sich, bei Friedhofs-
verwaltung und Bestatter ge-
zielt nachzufragen und die ei-
genen Wünsche und Ansprüche
klar zu formulieren.
Bei der Grabwahl zu berücksich-
tigen sind darüber hinaus die
möglicherweise verschiedenen
Gestaltungsvorschriften in den
jeweiligen Bereichen der Fried-
höfe. Dies gilt insbesondere bei
speziellen Wünschen für das
Grabmal oder die Bepflanzung.
Des Weiteren stellt sich für
immer mehr Menschen die Fra-
ge, inwieweit die Pflege einer
Grabstätte nötig ist oder even-
tuell im Angebot enthalten. Hier
bieten viele Friedhöfe eine wach-
sende Vielfalt an pflegefreien
Grabstätten. Ähnliche Unter-
schiede wie bei den Reihen- und
Wahlgräbern auf Friedhöfen be-
stehen übrigens auch in den
zahlreichen Bestattungswäldern
in Deutschland: Dies betrifft
dann zum Beispiel die Art und
Größe eines Baumes, die Anzahl
der Urnen unter einem Baum
oder die Laufzeit der Grabstät-
te. (Aeternitas e.V.)
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die Sommerreise

Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für
eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.eine lange Urlaubsreise.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. FenqlerFoto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqler

Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, be-
vor sie sich mit dem Partner, der
Partnerin oder der Familie auf gro-
ße Urlaubsfahrt begeben. Doch
Hand aufs Herz: Wird bei einem
Rundgang ums Auto wirklich alles
geprüft, was für eine sichere Rei-

se erforderlich ist? „Vieles, was
bei einem gründlichen Fahrzeug-
check wichtig ist, lässt sich ohne
Hebebühne und professionelles
Gerät gar nicht durchführen“,
sagt Detlef Peter Grün, Bundes-
innungsmeister des Kfz-Hand-
werks. Er rät, rechtzeitig einen

Termin in der Kfz-Werkstatt zu
vereinbaren und nennt wichtige
Punkte, die es zu beachten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen Fahr-
ten, heißem Asphalt und Schot-
terpisten am Urlaubsort Höchst-
leistung bringen. Das Restprofil
sollte drei Millimeter nicht unter-
schreiten. Zudem sind sie auf
Schäden zu prüfen - auch an der
Innenseite. Der Reifendruck ist
der höheren Beladung des Kfz
anzupassen. Das gibt Sicherheit
und spart Kraftstoff. Ein handli-
cher Reifendruckprüfer im Gepäck
erlaubt einen schnellen Zwischen-
check unterwegs.
Flüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf Höchststand
bringenbringenbringenbringenbringen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn
während der Reise ein Ölwechsel
fällig werden würde, sollte man
ihn besser vorziehen. Eine Dose
Öl und eine Flasche Kühlwasser
im Gepäck ersparen die Suche
nach einer Tankstelle in einsamen
Gegenden, falls etwas nachzufül-
len ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-
werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätz-
lich muss die Höheneinstellung
der Scheinwerfer zur Beladung
des Fahrzeugs passen. Viele Pkw
nehmen die Einstellung automa-
tisch vor. Falls nicht, kann die Kfz-

Werkstatt weiterhelfen. Wenn die
Wischerblätter bereits rattern
oder Schlieren über die Scheiben
ziehen, hilft nur ein Tausch. So
behält man auch bei einem som-
merlichen Platzregen den Durch-
blick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie
Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt
verlässlich prüfen. Beim Auslesen
des Kfz-Steuergeräts lassen sich
demnächst anstehende War-
tungsintervalle feststellen, die
man noch vor Reiseantritt durch-
führen sollte.
An heißen An heißen An heißen An heißen An heißen TTTTTagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kopf be-opf be-opf be-opf be-opf be-
wahrenwahrenwahrenwahrenwahren
Ein Check der Klimaanlage gibt
den Reisenden die Sicherheit,
dass sie auch in südlichen Län-
dern wohltemperiert unterwegs
sind. Die Werkstatt prüft Luft- und
Pollenfilter sowie den Stand des
Kältemittels. (DJD)

Auch Kleinigkeiten werden beimAuch Kleinigkeiten werden beimAuch Kleinigkeiten werden beimAuch Kleinigkeiten werden beimAuch Kleinigkeiten werden beim
Urlaubs-Check in der Kfz-WerkstattUrlaubs-Check in der Kfz-WerkstattUrlaubs-Check in der Kfz-WerkstattUrlaubs-Check in der Kfz-WerkstattUrlaubs-Check in der Kfz-Werkstatt
geprüft - zum Beispiel Wischerblät-geprüft - zum Beispiel Wischerblät-geprüft - zum Beispiel Wischerblät-geprüft - zum Beispiel Wischerblät-geprüft - zum Beispiel Wischerblät-
ter oder Flüssigkeitsstände.ter oder Flüssigkeitsstände.ter oder Flüssigkeitsstände.ter oder Flüssigkeitsstände.ter oder Flüssigkeitsstände.
Foto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/KfzgewerbeFoto: DJD/Kfzgewerbe
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause

Genug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten
ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.
Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Images

Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf
Dauer zu eintönig. Viele wollen
auf Reisen die Schönheit der
Natur in allen Facetten genie-
ßen und sich dabei spontan den
Ort zum Verweilen aussuchen.
Camper, Wohnmobile und
Wohnwagen bieten diesen Vor-
teil - und vermitteln gleichzei-
tig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu
fühlen. Aus diesen Gründen wird
das Reisen mit der rollenden Fe-
rienwohnung immer beliebter.
Rund 12,7 Millionen Menschen
in Deutschland bevorzugen laut
Statista diese Urlaubsform.
Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-
bauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißen
TTTTTagenagenagenagenagen

Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber
auch nicht zu kurz kommen.
Deshalb verfügen die mobilen
Fahrzeuge heute über eine
hochwertige Ausstattung, die
sich immer noch verbessern
lässt. Um auch an heißen Tagen
einen kühlen Kopf zu bewah-
ren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die
„Cool Top Trail“-Anlagen von
Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt
von meist 40 mal 40 Zentime-
tern installiert. Die Geräte eig-
nen sich für den Einsatz in ge-
parkten Reisemobilen und Ca-
ravans von bis zu zehn Metern
Länge. Aufgrund der großzügig
dimensionierten Wärmetausch-

er verbinden sie einen hohen
Wirkungsgrad mit einer gerin-
gen Stromaufnahme. Per Fern-
bedienung kann man die
Wunschtemperatur bequem
vom Sitz, Essbereich oder Bett
aus steuern.
Tipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen Klimatisieren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Kli-
ma Australiens entwickelt. So-
mit sorgen sie in ganz unter-
schiedlichen Regionen verläss-
lich für mehr Komfort im ge-
samten Innenraum. Dabei kön-
nen sie nicht nur kühlen, son-
dern auch Wärme spenden -
praktisch etwa für Reisen in
den Übergangsmonaten oder
für Touren in die Berge, wenn
es nachts mal etwas kühler
werden sollte. Unter

www.webasto.com gibt es mehr
Details und Adressen von Fach-
werkstätten in der Nähe, die
sich um den Einbau kümmern
können. Tipp: Um das rollende
Feriendomizil schnell und effi-
zient zu kühlen, ist es sinnvoll,
am besten zunächst kräftig
durchzulüften, damit die ge-
staute Hitze rasch entweichen
kann. Anschließend die Türen,
Fenster und Vorhänge schlie-
ßen, damit das Klimagerät
schnell und energiesparend die
Innenraumtemperatur absen-
ken kann. Von Zeit zu Zeit emp-
fiehlt es sich außerdem, Laub
und Schmutz von der Aufdach-
klimaanlage zu beseitigen so-
wie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)
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Papst Benedikt in „Ars Sacra - Sammlung“
Schloss Nörvenich
Porträts von Papst Joseph Ratzinger im Museum Europäische Kunst

Nörvenich/NRW (bpb).Nörvenich/NRW (bpb).Nörvenich/NRW (bpb).Nörvenich/NRW (bpb).Nörvenich/NRW (bpb). Das „Mu-
seum Europäische Kunst“ in
Schloss Nörvenich (Kreis Düren
(NRW) hat zwei Porträts „Papst
Joseph Ratzinger“ in seine histo-
rische Kunstsammlung „Ars Sac-
ra“ aufgenommen.
Wie das Museum bekannt gab,
handelt es sich um ein übergro-
ßes Bronze-Porträt (63cm hoch)
sowie eine großflächiges Ölgemäl-
de des Papstes (120x80 cm) im
sakralen Ornat. Geschaffen hat
die Werke die deutsche Bildhau-
erin Karolin Donst, die seit Jahren
mit Exponaten im Museum ver-
treten ist. Initiator für dieses Kon-

zept ist der Verleger, Autor und
Museums-Gründer Joe F. Bodens-
tein, der unter anderem mit dem
weltweiten Museums-Stifter und
Kunsthistoriker Peter Ludwig (Aa-
chen und Köln) befreundet war.
Auf die Frage: Wie kommt man
dazu, eine Sammlung Ars Sacra -
Heilige Kunst anzulegen? erklärt
Initiator J.F. Bodenstein: Mein
Bezug zu dem Namen Joseph Rat-
zinger geht zurück auf meine Ju-
gendzeit. Wir wohnten durch un-
serer Vertreibung nach Kriegsen-
de ab 1947 aus dem Sudetenland
in Bayern bei einer „Familie Rat-
zinger“, die zu dieser Familien-
gruppe gehörte.
Durch die beiden Brüder, die
Geistliche wurden, habe ich
mich für deren Familienge-
schichte interessiert.
Daraus ergaben sich später be-
rufliche Kontakte und persönli-
che Begegnungen, auch im Pe-
tersdom in Rom.
Papst-Segen für die Künstschaf-Papst-Segen für die Künstschaf-Papst-Segen für die Künstschaf-Papst-Segen für die Künstschaf-Papst-Segen für die Künstschaf-
fendenfendenfendenfendenfenden
Papst Benedikt XVI. widmete dem

Museum Schloss Nörvenich ein
Grußwort mit der Würdigung von
Kunst- und Künstler, die im Kata-
glog „ARS SACRA“ zum Werk der
deutschen „malendenden Non-
ne“ Ordensschwester Maria Ge-
roldine Ursula Dörpinghaus (SND)
erschien. Sie war die Tohter des
ersten CDU-Generalsekretärs
von Bundeskanzler Konrad Ade-
nauer nach 1945.
Papst Benedikt XVI. begrüßte sie
am 21. November 2009 in der Six-
tinischen Kapelle in Rom und seg-
nete die eingeladenen Künstler
und Künstlerinnen aus aller Welt.
Der Papst betonte: „Durch diese
Begegnung möchte ich die
Freundschaft der Kirche mit der
Welt der Kunst ausdrücken und
erneuern, eine Freundschaft, die
durch die Zeiten hindurch immer
enger geworden ist.
Seit seinen Anfängen hat das
Christentum den Wert der Kunst
erkannt und klugen Gebrauch ge-
macht von den verschiedenen
Ausdrucksformen der Kunst, um
die unveränderliche Botschaft der

Erlösung zu übermitteln.
Diese Freundschaft muss fort-
während gefördert und genährt
werden, so dass sie authentisch
und fruchtbringend ist, ange-
passt an die verschiedenen his-
torischen Epochen und aufmerk-
sam gegenüber sozialen und kul-
turellen Verschiedenheiten“.

Neue Schützenkönigin in Poll
Monika Lenzing holt mit dem 187. Schuss den Vogel von der Stange

(v.l.n.r.): Dominik Esser, Martin Lenzing, Monika Lenzing, Christian Klug,(v.l.n.r.): Dominik Esser, Martin Lenzing, Monika Lenzing, Christian Klug,(v.l.n.r.): Dominik Esser, Martin Lenzing, Monika Lenzing, Christian Klug,(v.l.n.r.): Dominik Esser, Martin Lenzing, Monika Lenzing, Christian Klug,(v.l.n.r.): Dominik Esser, Martin Lenzing, Monika Lenzing, Christian Klug,
Bärbel Pielucha und Wilfried KochBärbel Pielucha und Wilfried KochBärbel Pielucha und Wilfried KochBärbel Pielucha und Wilfried KochBärbel Pielucha und Wilfried Koch

Jedes Jahr bei ihrem großen Wie-
senfest ermittelt die Sankt Hu-
bertus Schützenbruderschaft Poll
1922 e.V., eigentlich. Aufgrund der
Corona Pandemie war dies in den
letzten Jahren nicht der Fall. So
war das bis zum diesjährigen Wie-
senfest amtierende Kaiserpaar
Christian Klug samt Bärbel Pie-
lucha bereits fünf Jahre im Amt.
Den beiden gilt hierfür ein herzli-
ches Dankeschön. Gespannt war-
teten alle Besucher auf den Vo-
gelschuss. Gen 17 Uhr setzte
Christian Klug den Ehrenschuss
und läutete somit den Wettbe-

werb ein. Schlussendlich insge-
samt zwei Teilnehmerinnen und
ein Teilnehmer schossen um die
Würde der neuen Majestät in Poll
mit. Sie lieferten sich einen hart
umkämpften Wettbewerb. Man
meinte zu glauben, dass der tol-
le bunt bemalte Holzvogel gar
nicht fallen möchte. Doch uner-
wartet nahm dieser mit dem 187.
Schuss den Weg gen Boden. Und
so war es die Pollerin Monika
Lenzing, die neue Schützenköni-
gin ist. Sie ist die zweite Königin
der Gesellschaft. Bereits im Jah-
re 2005 konnte eine Schützen-

königin in Poll gekrönt werden.
Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten Monika Lenzings Kinder
sowie Mann Martin. Den Gratu-
lanten schloss sich Christian Klug
mit Bärbel Pielucha sowie Bru-
dermeister Dominik Esser und

Schießmeister Wilfried Koch an.
Ein herzlicher Glückwunsch gilt
nochmal der neuen Schützenkö-
nigin der Sankt Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Poll 1922 e.V.
Monika Lenzing.
FH
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Gut besuchte Ausstellung und Filmdokumentation
Josef Kollenbroich, Lehrer, Maler, Zeichner, Bildhauer und Lyriker

An den beiden Ausstellungsta-An den beiden Ausstellungsta-An den beiden Ausstellungsta-An den beiden Ausstellungsta-An den beiden Ausstellungsta-
gen am 3. und 4. Juni besuchtengen am 3. und 4. Juni besuchtengen am 3. und 4. Juni besuchtengen am 3. und 4. Juni besuchtengen am 3. und 4. Juni besuchten
annähernd 100 Personen dieannähernd 100 Personen dieannähernd 100 Personen dieannähernd 100 Personen dieannähernd 100 Personen die
AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung

Filmdokumentation zu Josef Kollenbroich im Jugendheim in Eschwei-Filmdokumentation zu Josef Kollenbroich im Jugendheim in Eschwei-Filmdokumentation zu Josef Kollenbroich im Jugendheim in Eschwei-Filmdokumentation zu Josef Kollenbroich im Jugendheim in Eschwei-Filmdokumentation zu Josef Kollenbroich im Jugendheim in Eschwei-
ler über Feldler über Feldler über Feldler über Feldler über Feld

Nach fast zweijähriger Vorarbeit
mit Suchen von Bildern, Kopieren
der Kataloge, Kontaktierungen
und Besuch bei der Familie Kol-
lenbroich sowie Erstellung einer
Filmdokumentation, dies im Rah-
men der Serie „Lebenswege“ -
Filme über Personen und Persön-
lichkeiten in der Gemeinde Nör-
venich, ist es dem Heimat- und

Geschichtsverein der Gemeinde
Nörvenich gelungen, eine sehr gut
besuchte Ausstellung für interes-
sierte Besucher zu gestalten.
An den beiden Ausstellungsta-
gen am 3. und 4. Juni besuchten
annähernd 100 Personen die
Ausstellung, welche komplet-
tiert durch die Filmdokumenta-
tion zu Josef Kollenbroich, im
Jugendheim in Eschweiler über
Feld zu sehen war.
Sehr erfreut waren die Mitglie-
der des HGV-Nörvenich über
den überraschenden Besuch
der Ausstellung von Frau Kol-
lenbroich, ihrem Sohn und En-
kel am Samstag, 3. Juni.
Ehemalige Schüler von Josef
Kollenbroich, Bekannte, Freun-
de und ehemalige Berufskolle-
gen tauschten Erinnerungen
aus und waren erstaunt über
die bisher weniger bekannten
Fähigkeiten von Josef Kollen-

broich als „Künstler“. „Kunst
war mein lebenslanges Vergnü-
gen“, so Josef Kollenbroich.

Dies war in der Ausstellung sei-
ner Bilder und Skulpturen zu
sehen und zu spüren. FH

Autorenlesung in Nörvenich
Spaß und Spannung mit dem Kinderbuchautor Guido Kasmann

Die Kinder hörten nicht nur zu, sondern erlebten die Geschichte durchDie Kinder hörten nicht nur zu, sondern erlebten die Geschichte durchDie Kinder hörten nicht nur zu, sondern erlebten die Geschichte durchDie Kinder hörten nicht nur zu, sondern erlebten die Geschichte durchDie Kinder hörten nicht nur zu, sondern erlebten die Geschichte durch
kleine nachgespielte Szenen und dem Singen von Liedern hautnah mitkleine nachgespielte Szenen und dem Singen von Liedern hautnah mitkleine nachgespielte Szenen und dem Singen von Liedern hautnah mitkleine nachgespielte Szenen und dem Singen von Liedern hautnah mitkleine nachgespielte Szenen und dem Singen von Liedern hautnah mit

Spaß und Spannung mit dem Kin-Spaß und Spannung mit dem Kin-Spaß und Spannung mit dem Kin-Spaß und Spannung mit dem Kin-Spaß und Spannung mit dem Kin-
derbuchautor Guido Kasmannderbuchautor Guido Kasmannderbuchautor Guido Kasmannderbuchautor Guido Kasmannderbuchautor Guido Kasmann

Am Morgen des 7. Juni war es
wieder so weit. Zu der alljährli-
chen vom Friedrich-Bödecker-
Kreis NRW e.V., dem Ministerium
für Familie, Kinder, Jugend, Kul-
tur, Wissenschaft und Sport und
vom Förderverein der Gemein-
schaftsgrundschule Nörvenich un-
terstützten Autorenlesung be-
suchte der bekannte Kinderbuch-
autor Guido Kasmann die 3. Schul-
jahre der Grundschule Nörvenich.
Er las aus seinem Buch „Appetit
auf Blutorangen“.
Kathi lernt das kleine Gespenst
Gregor von Gutenbrink aus dem
Hause derer von Niederfahren-

horst auf Burg Kummerschreck auf
einer Geisterbahn kennen. Es ver-
fügt über die besondere Fähig-
keit, Stimmen nachzuahmen.
Leider setzt es diese nicht nur
ein, wenn es für Kathi von Vorteil
ist, zum Beispiel beim Pfuschen
in der Mathearbeit und gegen den
blöden Markus in ihrer Klasse.
Mit seiner besonderen Fähigkeit
bringt es Kathi auch in peinliche
Situationen, denn Kathi ist ein
bisschen in Thorsten, einen Klas-
senkameraden verliebt. Ein Aus-
flug mit der Klasse zu einer Burg
gerät schließlich zu einem
Abenteuer.Mit der selbstbewuss-

ten Kathi, die Gefühle von Wut,
Neid, Liebe, Angst und anderes in
ihrem täglichen Leben durchlebt,
können sich die Leserinnen und
Leser gut identifizieren und sie
haben Spaß an den frechen und
originellen Einfällen des kleinen
Gespenstes Gregor von Guten-
brink. Eine lebendige, spannende
und lustige Geschichte!
Guido Kasmann erzählte seine
Geschichte so abwechslungsreich
und mitreißend, dass glänzende
Kinderaugen jeder seiner Bewe-
gungen folgten. Die Kinder hör-
ten nicht nur zu, sondern erleb-
ten die Geschichte durch kleine
nachgespielte Szenen und dem
Singen von Liedern hautnah mit.
Diese Lesungen werden vom Mi-

nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen gefördert. FH
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Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen

Eine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die
damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-
tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-
gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.
Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.com

Unter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmen
und mit einfachen Maßnahmen langfristig viel Energie und Geld sparen.und mit einfachen Maßnahmen langfristig viel Energie und Geld sparen.und mit einfachen Maßnahmen langfristig viel Energie und Geld sparen.und mit einfachen Maßnahmen langfristig viel Energie und Geld sparen.und mit einfachen Maßnahmen langfristig viel Energie und Geld sparen.
Foto: djd/www.der-daemmstoff.deFoto: djd/www.der-daemmstoff.deFoto: djd/www.der-daemmstoff.deFoto: djd/www.der-daemmstoff.deFoto: djd/www.der-daemmstoff.de

Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv entge-
genwirken. Eine Dämmung aus
Mineralwolle etwa - also aus Glas-
wolle oder Steinwolle - senkt den
Energieverbrauch und die damit
verbundenen Kosten eines Gebäu-
des bei gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Die ei-
genen vier Wände können Heim-

werkerinnen und Heimwerker mit
einfachen Maßnahmen auch in
Eigenregie dämmen.
Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Dämmung
des Daches gehört damit zu den
wichtigsten Maßnahmen, um En-
ergieverbrauch und Kosten zu re-
duzieren und zugleich den Wohn-

komfort nachhaltig und klima-
freundlich zu steigern. Je nach
baulichem und energetischem
Zustand kann so der Heizwärme-
bedarf des Hauses um bis zu 35
Prozent gesenkt werden. Soll der
Dachraum bewohnt und beheizt
werden, kann man die Dachflä-
chen durch eine Zwischensparren-
dämmung mit Mineralwolle in Ei-
genregie dämmen. Mehr Infos und
praktische Tipps gibt es
beispielsweise unter www.der-
daemmstoff.de. Die Arbeiten er-
folgen im Innenraum, das wetter-
schützende Dach und die Dach-
ziegel bleiben unberührt. Weil die
Dämmung zwischen den Sparren
liegt, lässt sich der Dachraum gut
zum Wohnen nutzen. Da sich Mi-
neralwolle direkt ins sogenannte
Gefach klemmen lässt, ist der
nicht brennbare Dämmstoff samt
Anbringung einer Dampfbremsfo-
lie, die vor Feuchtigkeit schützt,
schnell verlegt. Um den Wärme-
schutz zu verbessern, kann die
Kombination mit einer Unterspar-
rendämmung sinnvoll sein.

Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und untersten
Geschoss. Das sind in der Regel
im Dach die oberste Geschossde-
cke und im Keller die Kellerde-
cke, kurzum der Übergang von
beheizten zu unbeheizten Räu-
men. Die Dämmung der obersten
Geschossdecke mit Mineralwolle
ist die schnellste, einfachste
Dämmmethode im Dachraum, sie
ist besonders wirtschaftlich und
kann in Eigenleistung durchge-
führt werden. Über einen unbe-
heizten und ungedämmten Keller
wiederum gehen bis zu zehn Pro-
zent der Heizwärmeenergie eines
Hauses verloren, wodurch der
Wohnkomfort im Erdgeschoss
ebenfalls beeinträchtigt wird.
Auch die Decke des unbeheizten
Kellers lässt sich einfach und er-
schwinglich selbst dämmen. Wei-
tere „Dämmkandidaten“ sind Hei-
zungsrohre und Warmwasserlei-
tungen. (djd)
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Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor

Schutz für alle Fälle: Wertschrän-Schutz für alle Fälle: Wertschrän-Schutz für alle Fälle: Wertschrän-Schutz für alle Fälle: Wertschrän-Schutz für alle Fälle: Wertschrän-
ke sind der passende Aufbewah-ke sind der passende Aufbewah-ke sind der passende Aufbewah-ke sind der passende Aufbewah-ke sind der passende Aufbewah-
rungsort für Schmuck, Uhren undrungsort für Schmuck, Uhren undrungsort für Schmuck, Uhren undrungsort für Schmuck, Uhren undrungsort für Schmuck, Uhren und
Bargeld, aber auch für wichtigeBargeld, aber auch für wichtigeBargeld, aber auch für wichtigeBargeld, aber auch für wichtigeBargeld, aber auch für wichtige
Dokumente.Dokumente.Dokumente.Dokumente.Dokumente.
Foto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann Tresore

Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-
lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor.lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor.lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor.lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor.lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor.
Foto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav DumchevFoto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav DumchevFoto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav DumchevFoto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav DumchevFoto: djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchev

Es soll Menschen geben, die
Weihnachtsgeschenke erst Jah-
re später wiederfinden - zu gut
die Verstecke auf dem Dachbo-
den oder ganz hinten im Klei-
derschrank. Viele nutzen tat-
sächlich diese und ähnliche
Orte, um wertvollen Schmuck,
teure Uhren oder Bargeld im
Haus zu verbergen. Dass das
keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbre-
cher alle Schränke gründlich
durchwühlt, weil er diese ein-
schlägigen Verstecke häufig
ganz genau kennt. Wertvolles

Eigentum gehört stattdessen an
einen sicheren Aufbewahrungs-
ort, gerade in den eigenen vier
Wänden. Hochwertige Tresore
schützen dabei nicht nur Wert-
gegenstände, sondern ebenso
wichtige Unterlagen und Doku-
mente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines
Wertschranks plant, sollte ge-
nau hinschauen: Vermeintlich
preisgünstige Lösungen vermit-
teln ein trügerisches Gefühl der
Sicherheit, das nicht der Reali-
tät entspricht. Denn Profis kön-
nen Billig-Tresore oft spielend
leicht knacken. Mehr Vertrau-
en und Sicherheit vermitteln

Qualitätstresore, die von einem
unabhängigen Prüfinstitut zer-
tifiziert wurden. „Die Zertifizie-
rungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite
der Tresortür“, erklärt Markus
Hartmann, Vorstand des Ver-
triebs der Hartmann Tresore AG.
Zudem sind im Vorfeld verschie-
dene Fragen zu klären. Wie viel
Platz soll der Tresor bieten, wo
soll er im Haus platziert wer-
den, ist auch ein Feuerschutz
gewünscht? Diese und weitere
Fragen werden in einer persön-
lichen Beratung geklärt. Die Si-
cherheitseinstufung zum Bei-
spiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.
Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-
grierengrierengrierengrierengrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls
beim Schließsystem: Neben
gängigen Doppelbartschlössern
mit zwei Schlüsseln sind Zah-
lenschlösser beliebt, die mit
einem vier- bis achtstelligen
Code geöffnet werden. Alterna-
tiv lässt sich der Zugang mit
dem persönlichen Fingerab-
druck regeln, dafür eignen sich
biometrische Verschlusssyste-
me. Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de gibt
es einen Überblick zu den ver-
schiedenen technischen Lösun-
gen und weitere Tipps rund um

den Kauf eines Wertschranks.
Der klassische Look eines Tre-
sors muss heute übrigens nicht
mehr sein. Möbeltresore lassen
sich unauffällig in Einbau-
schränke oder Sideboards in-
tegrieren. Alternativ sind auch
Möbel erhältlich, die den Wert-
schrank komplett umrahmen
und sich somit harmonisch in
das Wohnumfeld einfügen.
(djd)
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Neue Majestäten gefeiert
Wissersheimer Schützenbruderschaft feiert Danny Becker, Nick Weber, Thorben Tillmann
und Fabia Oelgart

(v.l.n.r.): Irene Vieth, Franz Becker, Ulli Tillmann, Danny Becker, Kevin Becker, Christina Hambach und(v.l.n.r.): Irene Vieth, Franz Becker, Ulli Tillmann, Danny Becker, Kevin Becker, Christina Hambach und(v.l.n.r.): Irene Vieth, Franz Becker, Ulli Tillmann, Danny Becker, Kevin Becker, Christina Hambach und(v.l.n.r.): Irene Vieth, Franz Becker, Ulli Tillmann, Danny Becker, Kevin Becker, Christina Hambach und(v.l.n.r.): Irene Vieth, Franz Becker, Ulli Tillmann, Danny Becker, Kevin Becker, Christina Hambach und
Swen MausSwen MausSwen MausSwen MausSwen Maus

Die scheidende Majestät Walter Reichertz (Mitte) mit seinen vierDie scheidende Majestät Walter Reichertz (Mitte) mit seinen vierDie scheidende Majestät Walter Reichertz (Mitte) mit seinen vierDie scheidende Majestät Walter Reichertz (Mitte) mit seinen vierDie scheidende Majestät Walter Reichertz (Mitte) mit seinen vier
Königinnen (l. und r.)Königinnen (l. und r.)Königinnen (l. und r.)Königinnen (l. und r.)Königinnen (l. und r.)

Fabia Oelgart ist neue Bürger-Fabia Oelgart ist neue Bürger-Fabia Oelgart ist neue Bürger-Fabia Oelgart ist neue Bürger-Fabia Oelgart ist neue Bürger-
königinköniginköniginköniginkönigin

In den Schützenfestmontag star-
tete die Sankt Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Wissersheim
1888 e.V. am Morgen des 29. Mai
mit dem Frühschoppen, ehe das
Hauptpreisvogelschießen statt-
fand. Der Schützenzug zum Abho-
len der Majestäten schloss sich

am Mittag an, bevor das Bürger-
königsschießen aufwartete. Dabei
residierte die Schützenbruder-
schaft zwischenzeitig auf Einla-
dung des scheidenden Königs
Walter Reichertz im Sportlerheim
des Ballspielvereins. Große Ereig-
nisse warfen am Nachmittag ihre

Schatten voraus. Mit einer der
Höhepunkte des 133. Schützen-
und Volksfestet in Wissersheim ist
das Königs- und Prinzenschießen.
Am Abend standen die neuen Wür-
denträger fest. Neuer König ist
Danny Becker. Bereits vor 18 Jah-
ren hat der Wissersheimer das
erste Mal mit auf den Vogel ge-
schossen. Dass er in diesem Jahr
zum erstem Mal Schützenkönig
ist, freut nicht nur ihn, sondern
auch seine Eltern Hedi und Bru-
dermeister Franz Becker, der
damals vor 18 Jahren obsiegte.
Zu den ersten Gratulanten zähl-
ten Danny Beckers Mitbewerber
um die Königswürde Ulli Tillmann,
Bruder Kevin und Vater Franz Be-
cker. Neuer Kinderprinz ist Thor-
ben Tillmann in einem Rennen wie
es Wissersheim lange nicht gese-
hen hat. Insgesamt traten bei dem
Wettrennen 10 Kinder an. Nick
Weber hat die Würde des Schü-

lerprinzen errungen. Beide haben
unter Aufsicht der Schießleiter
Niklas Esser und Carsten Vieth
am Lasergewehr um die Amtswür-
de „geschossen“. Fabia Oelgart
ist neue Bürgerkönigin.
Zunächst dankte Brudermeister
Franz Becker am Abend den schei-
denden Majestäten für ihr Enga-
gement im zurückliegenden
Schützenjahr. Sie hatten die Wis-
sersheimer Schützenbruderschaft
im vergangenen Jahr mehr als
würdig repräsentiert. Die neuen
Würdenträger wurden anschlie-
ßend von Becker feierlich gekrönt.
Das diesjährige Schützen- und
Volksfest der Sankt Sebastianus
Schützenbruderschaft Wissers-
heim 1888 e.V. klang nach der
Krönung mit einem geselligen
Beisammensein auf Einladung des
neuen Königs aus. Alles in allem
war es ein sehr gelungenes Schüt-
zenfest 2023 in Wissersheim. FH

Spielgruppe am Montag und am Donnerstag
Für Kinder ab 6 Monate
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder
sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen,machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ. Start neuesStart neuesStart neuesStart neuesStart neues

Semester 14.Semester 14.Semester 14.Semester 14.Semester 14. und 17. und 17. und 17. und 17. und 17.     August!!August!!August!!August!!August!!
Infos und Anmeldung:
Dunja Rauße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-
dueren.de
Der nächste Schnullertreff
(0-12 Monate) findet am Dienstag,
20. Juni von 14.30 bis 16 Uhr im ev.
Gemeindehaus statt!! Die Teilnah-
me am Schnullertreff ist kostenlos!



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 12 – 17. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Frauwüllesheimer Kicker Turnier
Bei spannenden Spielen kam der Spaß nicht zu kurz

Die Teilnehmer des diesjährigen Frauwüllesheimer KickerturniersDie Teilnehmer des diesjährigen Frauwüllesheimer KickerturniersDie Teilnehmer des diesjährigen Frauwüllesheimer KickerturniersDie Teilnehmer des diesjährigen Frauwüllesheimer KickerturniersDie Teilnehmer des diesjährigen Frauwüllesheimer Kickerturniers

Nach der Auslosung der Gruppen startete der packende SpielbetriebNach der Auslosung der Gruppen startete der packende SpielbetriebNach der Auslosung der Gruppen startete der packende SpielbetriebNach der Auslosung der Gruppen startete der packende SpielbetriebNach der Auslosung der Gruppen startete der packende Spielbetrieb

Im Fokus: sodann rollten die BälleIm Fokus: sodann rollten die BälleIm Fokus: sodann rollten die BälleIm Fokus: sodann rollten die BälleIm Fokus: sodann rollten die Bälle
auf den einzelnen Tischenauf den einzelnen Tischenauf den einzelnen Tischenauf den einzelnen Tischenauf den einzelnen Tischen

Nicht nur die Temperatur war angeheizt, nein auch die Stimmung unterNicht nur die Temperatur war angeheizt, nein auch die Stimmung unterNicht nur die Temperatur war angeheizt, nein auch die Stimmung unterNicht nur die Temperatur war angeheizt, nein auch die Stimmung unterNicht nur die Temperatur war angeheizt, nein auch die Stimmung unter
den Teamsden Teamsden Teamsden Teamsden Teams

Mit 76 Spielern in 38 Mannschaf-
ten gab es einen neuen Teilneh-
merrekord beim diesjährigen Ki-
cker Turnier des Bürgervereins Frau-
wüllesheim. Nicht nur die Tempe-
ratur war angeheizt, nein auch die

Stimmung unter den Teams, die
Namen wie „Old FC Team Schmitz“
oder „Kickermaschine“ hießen. Die
Veranstaltung am zweiten Tag des
Junis in der örtlichen Bürgerhalle
war ein großer Spaß für Jung und

Alt, was am Teilnehmeralter von
jung bis ins erfahrene Alter zu er-
kennen war. Sie kamen „von nah
und fern“, denn es nahmen sowohl
Frauwüllesheimer als auch Teil-
nehmer aus der Umgebung an den

Spielen teil. Nach der Auslosung
der Gruppen startete gen 19 Uhr
der packende Spielbetrieb. So-
dann rollten schon die Bälle auf
den einzelnen Tischen. Bei all den
spannenden Spielen kam der Spaß
in der passend zum Turnier mit
Fahnen und Trikots geschmück-
ten Bürgerhalle nie zu kurz. Zum
großen Finale versammelten sich
die zahlreichen Zuschauer rund
um den Kicker. Vielen Dank an
alle Teilnehmer und Mitwirken-
den, die in dieser tollen Atmos-
phäre zum guten Gelingen der
Veranstaltung in der Bürgerhalle
beigetragen haben. FH
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr

Dorf- und Garagentrödelmarkt in Poll
Stöbern nach Antiquitäten und Gebrauchtwaren
wurde sehr gut angenommen

Am 4. Juni lockte der Dorf- undAm 4. Juni lockte der Dorf- undAm 4. Juni lockte der Dorf- undAm 4. Juni lockte der Dorf- undAm 4. Juni lockte der Dorf- und
Garagentrödelmarkt wieder nachGaragentrödelmarkt wieder nachGaragentrödelmarkt wieder nachGaragentrödelmarkt wieder nachGaragentrödelmarkt wieder nach
Poll - das Stöbern nach Antiquitä-Poll - das Stöbern nach Antiquitä-Poll - das Stöbern nach Antiquitä-Poll - das Stöbern nach Antiquitä-Poll - das Stöbern nach Antiquitä-
ten und Gebrauchtwaren wurdeten und Gebrauchtwaren wurdeten und Gebrauchtwaren wurdeten und Gebrauchtwaren wurdeten und Gebrauchtwaren wurde
sehr gut angenommensehr gut angenommensehr gut angenommensehr gut angenommensehr gut angenommen

Tolle Nachrichten für alle Trödel-Fans
schallten im Vorfeld durch die Ge-
meinde Nörvenich. Der Dorf Gara-
gentrödelmarkt fand am Sonntag,
4. Juni wieder statt.
Auf privater und nachbarschaftlicher
Ebene, ohne professionelle Verkäu-
fer stand einem Start nichts im
Wege. Klar war, dass zu den ge-
wohnten Zeiten, von 11 bis 18 Uhr
verkauft werden konnte. Knapp 20
teilnehmende Haushalte nahmen
in diesem Jahr teil. Dass an die-
sem sonnigen Sonntag etwas los
war in Poll wurde schon von wei-
tem sichtbar. Stoßstange an Stoß-
stange waren die Autos bereits am
Ortseingang geparkt.
Gebrauchte Bücher, die man nicht
mehr liest, Tonfigürchen, die im Re-
gal vor sich hin stauben, Kleidung,
die nicht mehr passt - Jeder hat

solche Dinge zuhause liegen, die er
nicht mehr braucht oder die nicht
mehr gefallen.
Schränke, Regale, Dachboden und
Keller sind vollgestopft davon und
man hat kaum noch Platz für die
wirklich wichtigen Dinge. Höchste
Zeit, den alten Kram loszuwerden -
am besten natürlich gegen Bares,
damit man sich davon schöne neue
Dinge kaufen oder das Sparschwein
etwas aufpäppeln kann.
CDs, Bücher und Co. im Internet zu
verkaufen, ist zwar eine gute Opti-
on, allerdings immer mit ein wenig
Aufwand verbunden: Man muss ei-
nen Account anlegen, ordentliche
Fotos machen und online stellen,
dazu noch die wichtigsten Informati-
onen zu den einzelnen Stücken an-
geben. Warum also nicht die Sachen

einfach auf einem eigenen Flohmarkt
verkaufen dachten sich die Teilneh-
mer bei sonnigem Wetter in Poll. Mit
diesen Tipps wurde der Dorf Gara-
gentrödelmarkt ein voller Erfolg.
„Gönn Dir ein Eis“ war das Motto
bei Familie Biricik. Sie verkauften
Wassereis das bei den warmen
Temperaturen sehr gut angenom-
men wurde.
„Der Dorf- und Garagentrödelmarkt
soll in dieser Zeit wieder nachbar-
schaftliche Freude bereiten. Alle
teilnehmenden Haushalte möch-
ten die Nachhaltigkeit stärken,
sowie ein solidarisches und bun-
tes Ortsleben präsentieren. Na-
türlich mit lächelnden und fröhli-
chen Augenblicken“, zeigte sich die
Organisatorin Michaela Biricik
wieder einmal sehr zufrieden. FH
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Wer Karriere im Gesundheits-
wesen oder in der Sozialwirt-
schaft machen möchte, braucht
dafür ein tiefgreifendes Fach-
wissen. Denn auch die Unter-
nehmen und Einrichtungen in
diesen Branchen müssen immer
wirtschaftlicher denken und
stellen daher stetig höhere An-
forderungen an die Qualifikati-
on ihrer Fach- und Führungs-
kräfte. Ein Fernlehrgang kann
eine Möglichkeit zur Weiterbil-
dung für Angestellte sein, die
beruflich aufsteigen wollen, für
die ein klassischer Präsenzlehr-
gang aber nicht zur aktuellen
Lebenssituation passt. Wichtig
ist, dass am Ende der Weiter-
bildung ein anerkannter IHK-
Abschluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüf-
ten Fachwirt oder zur geprüf-
ten Fachwirtin im Gesundheits-
und Sozialwesen beispiels-wei-
se wird von der IHK-Akademie
Koblenz angeboten. Er ist bei
einem Pensum von etwa sieben
Stunden pro Woche auf eine
Dauer von 18 Monaten ausge-
legt und bereitet auf die offizi-
elle IHK-Prüfung vor. Eine sol-
che Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialge-
setzgebung, des (Sozial-)Mar-
ketings und der Öffentlichkeits-
arbeit. Zudem vertiefen Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen ihre
Kenntnisse in ökonomischen
und rechtlichen Themen. Damit
sind sie in der Lage, Führungs-
aufgaben in vielen Einsatzge-
bieten zu übernehmen. Das sind

unter anderem Krankenhäuser
und Kliniken, Gesundheitszen-
tren, Reha- und Kureinrichtun-
gen oder Wohn- und Pflegehei-
me. Manche Absolventen arbei-
ten auch in der Beratung und
Koordinierung von Verbänden,
Krankenkassen und Versiche-
rungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessen-
ten, die Wert darauf legen, ört-
lich und zeitlich flexibel zu blei-
ben, und beispielsweise auf-

grund von Schichtdienst auch
von zu Hause aus lernen wol-
len. In Koblenz werden Selbst-
lernphasen mit intensiver Be-
treuung durch Tutoren und Tu-
torinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man In-
formationen zu den genauen In-
halten. Der anerkannte Ab-
schluss „Geprüfter Fachwirt im
Gesundheits- und Sozialwesen“
ist im Deutschen Qualifikati-
onsrahmen auf Niveau 6 einge-

Wer bereits im Beruf steht, kannWer bereits im Beruf steht, kannWer bereits im Beruf steht, kannWer bereits im Beruf steht, kannWer bereits im Beruf steht, kann
sein Praxiswissen mit betriebswirt-sein Praxiswissen mit betriebswirt-sein Praxiswissen mit betriebswirt-sein Praxiswissen mit betriebswirt-sein Praxiswissen mit betriebswirt-
schaftlichen Kenntnissen kombi-schaftlichen Kenntnissen kombi-schaftlichen Kenntnissen kombi-schaftlichen Kenntnissen kombi-schaftlichen Kenntnissen kombi-
nieren und damit weiterkommen.nieren und damit weiterkommen.nieren und damit weiterkommen.nieren und damit weiterkommen.nieren und damit weiterkommen.
Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/
Alex from the Rock -Alex from the Rock -Alex from the Rock -Alex from the Rock -Alex from the Rock -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

ordnet, also auf dem gleichen
Niveau wie die Bachelorab-
schlüsse der Hochschulen. Un-
ter bestimmten Umständen
können Teilnehmende Auf-
stiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förde-
rung besteht aus einem Zu-
schuss und einem zinsverbillig-
ten Darlehen und ist für berufs-
begleitende Weiterbildungsan-
gebote einkommens- und ver-
mögensunabhängig.
(djd)
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden

Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auchEine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch
Herausforderungen mit sich.Herausforderungen mit sich.Herausforderungen mit sich.Herausforderungen mit sich.Herausforderungen mit sich.
Foto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.com

Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschu-

lung in einen anderen Beruf
kann aus verschiedenen Grün-
den notwendig werden. Sie wird

bis zu 100 Prozent vom Staat
gefördert - etwa durch einen
Bildungsgutschein der Agentur
für Arbeit oder des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-
schulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellem
ServiceServiceServiceServiceService
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren,
einen neuen Beruf zu ergrei-
fen, bringt auch Veränderungen
im Alltag mit sich. Damit der
Kurs zum Erfolg wird, erhalten
beim Institut für Berufliche Bil-
dung (IBB) beispielsweise ab
dem nächsten Kursstart alle
Umschülerinnen und Umschüler

sozialpädagogische Begleitung.
Workshops zu Themen wie
Selbst- und Zeitmanagement,
Gruppenarbeit und Gruppendy-
namik, Work-Life-Balance und
Zukunftsplanung stehen fest auf
dem Stundenplan. Erfahrene
Mitarbeiter unterstützen außer-
dem in individuellen Gesprä-
chen bei Bedarf dabei, bei-
spielsweise Motivationstiefs zu
überwinden oder Prüfungsängs-
te zu bewältigen.
 „Manchmal geraten Teilnehmer
auch während der Umschulung
in eine persönliche Krise, etwa
durch eine Trennung vom Part-
ner, eine Erkrankung oder fi-
nanzielle Probleme. In solchen
Situationen sind unsere Mitar-
beiter da, hören zu und helfen,
das Leben neu zu sortieren“,
sagt Anke Willms, Projektkoor-
dinatorin beim IBB. Neben der
sozialpädagogischen Beglei-
tung können Umschüler außer-
dem Bewerbungsunterstützung
erhalten. Spezielle Jobcoaches
helfen bei Anschreiben und Le-
benslauf und geben Tipps, wie
man sich im Vorstellungsge-
spräch präsentieren kann. Die
Umschulung in einen neuen Be-
ruf beispielsweise lässt sich da-
mit begründen, dass man nicht
nur eine Veränderung, sondern
eine ganz neue Herausforde-
rung gesucht hat, in der man
seine Stärken noch besser ein-
setzen kann.
Gut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die Prüfung
dank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unterneh-
men benötigen manchmal Un-
terstützung, um etwa mit den
hohen Leistungsanforderungen
in der Berufsschule zurechtzu-
kommen und ihre Prüfungen zu
bestehen. Für sie bietet das IBB
sogenannte umschulungsbeglei-
tende Hilfen in Form von zu-
sätzlichem Fachunterricht, der
auf die Bedürfnisse und den
Umschulungsberuf der Teilneh-
mer abgestimmt ist. Damit wird
Umschülern in Betrieben er-
möglicht, ihre Ausbildung er-
folgreich zu beenden und lang-
fristig in den Arbeitsmarkt in-
tegriert zu werden.
(djd)
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Erzieher*, 

pädagogische Fachkräfte*

Wenn Sie Spaß haben, sich in Schulen und Kitas für und  
mit Kindern zu engagieren und eine Stelle mit Perspektive 
suchen, dann freuen wir uns auf Sie! 

Schülergarten gGmbH  
02273 60470-281        

Wir heißen alle Menschen willkommen, denn Unterschiede bereichern uns. 
Ausführliche Beschreibungen der Stellen finden Sie unter:  
www.schuelergarten.de oder QR-Code scannen

Zur Verstärkung  
unserer Teams in 
Nörvenich suchen 
wir (m|w|d)*

Mit Anerkennung und Motivation gegen den
Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.
Eine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, um
Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine
von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-
zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-
rung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gut
ausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte junge
Leute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auch
langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.
Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-

sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-
ge beschäftigt sich mehr als die
Hälfte der befragten Unterneh-
men, die noch keine bKV anbie-
ten, bereits konkret mit dem Ab-
schluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-
geber mit mehr als 50 Mitarbei-
tenden, die sich eine bKV im ei-

genen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu beitra-
gen kann, das Problem zu bewäl-
tigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation nied-
rig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.

Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individu-
elle, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf re-
agiert und bietet passgenaue Lö-
sungen an.
(djd)

Einer Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfinden
Mitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und Mitarbeiter
das Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichen
Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-
schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.
Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,
liebe liebe liebe liebe liebe TTTTTierfreundeierfreundeierfreundeierfreundeierfreunde,,,,,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

24-h Notfallrufnummern

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf), +49242161190

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren (Guerzenich), 02421/63920

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserasserasserasserasser-----
versorgungversorgungversorgungversorgungversorgung
Wasserleitungszweckverband
der Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222

Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline:

+49 (0)800 4112244

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen
der Öffentlichen Sicherheit +
Ordnung: 112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag
7.30 bis 7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr

B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahn-
ärztlichen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an
Feiertagen:
Sprechzeiten für den zahn-
ärztlichen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von
16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
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Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen

Anzeige

Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermen-hermen-hermen-hermen-hermen-
sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-
lights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit für

die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am Be-
ach. Ein leckerer Cocktail an der
Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, ehe Sie sich beim Sonnenbad
im Schatten der Südseepalmen
erholen. Hier genießen Sie Ihre
Sommerauszeit. Das Spa-Erlebnis

mit Sauna und Verwöhnzeremo-
nien schafft herrliche Ablenkung.
An den sonnigen Wochenenden
können Sie sich auf die Beach
Weekends freuen - Freitag- bis
Sonntagabend entspannen Sie zu
DJ-Sounds am Paradise Beach.
Das ist der perfekte Sommer.

Surf DaysSurf DaysSurf DaysSurf DaysSurf Days
in der in der in der in der in der TTTTTherme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -
Wellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise Beach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach
ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-

ness und Spaß für die ganze Fa-
milie. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Sommer- und
Ferienprogramm. Während die
Eltern in der Textilsauna entspan-
nen, bauen die Jüngsten Burgen
im feinen Sand. Dieser Sommer
unter Palmen lässt Urlaubsträu-
me für alle in Erfüllung gehen.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.


